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0   Beschlag  zur  Verbindung  von  Sockelleisten. 

0   Gegenstand  der  Erfindung  ist  ein  Beschlag  zur 
Verbindung  zweier  Sockel-Blendleisten,  deren  einan- 
der  benachbarte  Enden  in  zwei  Beschlag-Nuten  ein- 
greifen. 

Stand  der  Technik  ist  ein  solcher  Beschlag  mit 
feststehenden  Nuten  mit  schiefem  Grund.  Nachteil 
dieses  Beschlages  ist  die  Fixierung  auf  einen  be- 
stimmten  Innen-  oder  Außenwinkel  und  das  Erforder- 
nis,  die  Leistenenden  auf  Gehrung  zu  schneiden. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es  daher,  die  Starr- 
heit  des  Winkels  zwischen  den  Beschlagschenkeln 
zu  beseitigen  und  Gehrungsschnitte  entbehrlich  zu 
machen. 

Lösung  dieser  Aufgabe  ist  das  Ausbilden  beider 
Nuten  (26)  in  je  einem  von  zwei  getrennten  Be- 
schlagteilen  (14  und  16),  die  relativ  zueinander  um 

£J  eine  vertikale  Schwenkachse  (L)  je  über  einen  Win- 
^   kel  von  angenähert  90°  drehbar  sind. 
CO  Vorteil  dieser  Lösung  ist  die  Möglichkeit,  jeden 
<NI  Innenwinkel  ab  90°  bis  nahezu  180°  einstellen  und 
®  die  Leistenenden  gerade  abschneiden  zu  können. 
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GEBÜHRENPFLICHTIGE  PATENTANSPRÜCHE 

)ie  vorliegende  europäische  Patentanmeldung  enthielt  bei  ihrer  Einreichung  mehr  als  zehn  Patentansprüche. 

□  Alle  Anspruchsgebühren  wurden  innerhalb  der  vorgeschriebenen  Frist  entrichtet.  Der  vorliegende  europäische 
Recherchen  bericht  wurde  für  alle  Patentansprüche  erstellt. 

[  j  Nur  ein  Teil  der  Anspruchsgebühren  wurde  innerhalb  der  vorgeschriebenen  Frist  entrichtet.  Der  vorliegende 
europäische  Recherchenbericht  wurde  für  die  ersten  zehn  sowie  für  jene  Patentansprüche  erstellt  für  die 
Anspruchsgebühren  entrichtet  wurden, 

nämlich  Patentansprüche: 

|  |  Keine  der  Anspruchsgebühren  wurde  innerhalb  der  vorgeschriebenen  Frist  entrichtet.  Der  vorliegende  euro- 
päische  Recherchenbericht  wurde  für  die  ersten  zehn  Patentansprüche  erstellt. 

|  MANGELNDE  EINHEITLICHKEIT  DER  ERFINDUNG 

■Jach  Auffassung  der  Recherchenabteilung  entspricht  die  vorliegende  europäische  Patentanmeldung  nicht  den  Anforde- 
rungen  an  die  Einheitlichkeit  der  Erfindung;  sie  enthält  mehrere  Erfindungen  oder  Gruppen  von  Erfindungen, 
nämlich: 

s i e h e   S e i t e   - B -  

□  

0  

Alle  weiteren  Recherchengebühren  wurden  innerhalb  der  gesetzten  Frist  entrichtet.  Der  vorliegende  euro- 
päische  Recherchen  bericht  wurde  für  alle  Patentansprüche  erstellt. 

Nur  ein  Teil  der  weiteren  Recherchengebühren  wurde  innerhalb  der  gesetzten  Frist  entrichtet.  Der  vorliegende 
europäische  Recherchenbericht  wurde  für  die  Teile  der  Anmeldung  erstellt,  die  sich  auf  Erfindungen  beziehen, 
für  die  Recherchengebühren  entrichtet  worden  sind. 

nämlich  Patentansprüche:  1  _  1  0 

|  j  Keine  der  weiteren  Recherchengebühren  wurde  innerhalb  der  gesetzten  Frist  entrichtet.  Der  vorliegende  euro- 
päische  Recherchenbericht  wurde  für  die  Teile  der  Anmeldung  erstellt,  die  sich  auf  die  zuerst  in  den  Patent- 
ansprüchen  erwähnte  Erfindung  beziehen, 

nämlich  Patentansprüche: 
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MANGELNDE  EINHEITLICHKEIT  DER  ERFINDUNG 
Jach  Auffassung  der  Recherchenabteilung  entspricht  die  vorliegende  europaische  Patentanmel- 
lung  nicht  den  Anforderungen  an  die  Eintheitlichtkeit  der  Erfindung;  sie  enthält  mehrere  Erfin- 
lungen  oder  Gruppen  von  Erfindungen, lämlich: 

L.  P a t e n t a n s p r ü c h e   1 - 6 :  

3eschlag   zur  l ö s b a r e n   Verb indung   der  e i n a n d e r   b e n a c h b a r t e n  
Snden  und  zweier   B l e n d l e i s t e n   für  Sockel   von  E i n b a u m ö b e l n ,  
i ie  um  eine  v e r t i k a l e   Schwenkachse  über  e inen   Winkel  von 
30°  d rehbar   s i n d .  

2.  P a t e n t a n s p r ü c h e   7 - 1 0 :  

Beschlag  zur  l ö s b a r e n   Verb indung   der  e i n a n d e r   b e n a c h b a r t e n  
Enden  und  zweier   B l e n d l e i s t e n   für  Sockel   von  E i n b a u m ö b e l n  
rfobei  der  Ö f f n u n g s z u s t a n d   durch  e inen  pa s senden   F ü l l k ö r p e r  
im  Hohlräume  und  der  S c h l i e s s z u s t a n d   durch  eine  S t o s s v e r b i n d u n g  
der  beiden  s t e i f   en  F l a n s c h l e i s t e n   g e s i c h e r t   i s t .  

3.  P a t e n t a n s p r ü c h e   1 1 - 1 4 :  

Beschlag  für  benachbar ten   Enden  von  Einbaumöbeln   die  auf  d i e  
B r e i t e n   der  zu  ve±>indenden  B l e n d l e i s t e n   e i n s t e l l b a r   s i n d .  
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